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Wien, am 8. September 2014 
 
 
Sehr geehrter Herr SCHILLER ! 
 
 
Der Herr Bundeskanzler dankt für Ihr Schreiben und hat sein Bürgerinnen- und 
Bürgerservice mit der weiteren Bearbeitung beauftragt. 
 
Bitte entschuldigen Sie die späte Antwort. Wir sind bemüht, Briefe und E-Mails an 
den Herrn Bundeskanzler umfassend und so rasch wie möglich zu beantworten. 
Aufgrund der Vielzahl an einlangenden Schreiben kann es jedoch leider zu 
Verzögerungen kommen. 
 
Bundeskanzler Werner Faymann ist sehr besorgt über die Situation in der Ukraine 
und er betonte in diesem Zusammenhang, dass das Bemühen um eine friedliche 
Lösung im Vordergrund stehen müsse, wofür sich jetzt alle Parteien entschieden 
einsetzen müssten. Gewaltsame Auseinandersetzungen kennen keinen Sieger, 
sondern nur menschliches Leid.  
 
Der Bundeskanzler und die österreichische Bundesregierung haben eine klare 
Haltung und der gezielte Ruf nach Deeskalation und Verhandlungen bleibt weiterhin 
aufrecht. Zur Frage der europäischen Sanktionen gegen Russland betonte der Herr 
Bundeskanzler, dass die Europäische Union - und somit auch Österreich - hier 
gemeinsam vorgehe. Die EU und viele ihrer Akteure haben in den letzten Wochen 
und Monaten nichts unversucht lassen, um eine diplomatische Lösung 
herbeizuführen. Trotz aller Bemühungen bis heute ohne Erfolg.  
 
Konkret hat sich Bundeskanzler Werner Faymann dafür ausgesprochen den Druck 
auf den russischen Präsidenten Wladimir Putin zu erhöhen und die Sanktionen zu 
verschärfen.  
 
Wenn man die Freiheit verteidige, könne man nicht sagen, dies dürfe nichts kosten. 
Europa befinde sich jetzt schon in einer wirtschaftlich schwierigen Situation. Eine 
Verschärfung des Ukraine-Konflikts verschärfe auch die wirtschaftlichen Probleme 
Europas. "Wir sind uns der Auswirkungen auf den Handel mit dieser Region bewusst, 
aber die Probleme sind nicht unüberwindbar. Wir werden uns in Österreich auf 
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mögliche negative Entwicklungen bestmöglich vorbereiten", so Faymann. Ein 
gemeinsamer Gipfel mit den österreichischen Sozialpartnern am 10. September 
werde sich damit auseinandersetzen. "Wir als Regierung haben schon bisher 
gezeigt, dass wir gut durch Krisensituationen führen können und werden auch hier 
die Koordination übernehmen", so der Kanzler. 
 
An dieser Stelle sei jedoch klar gesagt, dass der Herr Bundeskanzler militärisches 
Eingreifen in der Ukraine nicht unterstützen wird und betonte, dass man politisch 
alles unternehmen müsse, um rasch einen Friedensplan zu erarbeiten. Gerade 
Österreich habe aus seiner Geschichte gelernt, dass der Dialog immer militärischen 
Interventionen vorzuziehen sei.  
 
Die Österreichische Bundesregierung bekennt sich selbstverständlich zu Österreichs 
immerwährender Neutralität, was aber für Österreich nie geheißen hat, inhaltlich 
keine Position zu beziehen. Wenn es um Freiheit, Demokratie und Menschenrechte 
geht, muss auch Österreich seine Stimme erheben. 
 
Die Interpretation unserer Neutralität war von Anfang an ein dynamischer Prozess. 
Nicht einmal zwei Monate nach ihrer Beschlussfassung ist Österreich am 14. 
Dezember 1955 der UNO beigetreten. Die Schweiz tat dies aus ihrer Beurteilung  der 
Neutralität erst im Jahre 2002. Auch der Beitritt zur EU konnte ohne 
Neutralitätsvorbehalt erfolgen, da insbesondere in allen Fragen der Außen- und 
Sicherheitspolitik das Einstimmigkeitserfordernis für alle Beschlüsse im Art. 31 Abs. 1 
EU-Vertrag verankert ist. 
 
Wir hoffen, hiermit zu einer Klarstellung des Sachverhalts beigetragen zu haben und 
verbleiben 
 
 

mit freundlichen Grüßen 
FOLLNER 
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